
 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

GROβE LANDWIRTSCHAFT REINIGUNG  
 
Niemand will eine weitere Tragödie wie die im 
letzten Jahr, als riesige Waldbrände Dutzende von 
Menschen töteten. 64 im Juni, 35 weitere im Ok-
tober. Während starke Winde und sengende Tem-
peraturen das Löschen der Brände erschwerten, 
waren die Haupthindernisse die Unzugänglichkeit 
der Brandherde und die schlecht gepflegten 
Flächen mit brennbarer Vegetation. Die Regierung 
hat harte Maßnahmen verhängt, um das Land 
sauber und zugänglich zu machen. Jedes Dorf, 
jede Stadt 
oder private 
Einrichtung, 
die diesen 
Anweis-
ungen nicht 
bis zum 1. 
Mai nach-
kommt, 
muss mit 
saftigen 
Geldstrafen 
rechnen. Jeder weiß, was zu tun ist, da dies in 
allen Medien veröffentlicht wurde. Sie erhalten 
sogar eine persönliche Mail darüber.   
Es sieht so aus, als ob jeder seine Verantwortung 
wahrnimmt. Fällarbeiten sind im Gange 
(hauptsächlich Eukalyptus- und Kiefernbäume) 
und Sträucher werden beschnitten oder ganz ent-
fernt. In einem Umkreis von 5 Metern um Häuser 
und Gebäude muss jegliches brennbares Material 
entfernt werden. In einem 50-Meter-Umkreis um 
Häuser und Gebäude dürfen die Bäume nicht 
höher als 4 Meter sein und müssen 4 Meter Ab-
stand haben, während die Umgebung sauber sein 
muss. Um Dörfer, Campingplätze und Industrie-
gebiete wird ein 100-Meter-Umkreis vorgeschrie-
ben. Auch wir werden einige Bäume fällen müs-
sen. Oder besser gesagt, fällen lassen, denn das 
können wir nicht selbst tun. Dafür braucht man 
einen Spezialisten.  
 
 
HIRSCHE 
 
Auf dem Monte do Casarão sind Hirsche gesichtet 
worden. Zwei, um genau zu sein. Wenn man auf 
dem Land lebt, sind Rehe nichts Besonderes, aber 
für uns ist es ein weiteres Geschenk der Natur. 
Rehe wurden schon früher in der Gegend ge-
sichtet, und gelegentlich wird auch eines geschos-
sen, aber so 
nah waren sie 
noch nie. In den 
letzten 200 
Jahren gab es in 
Portugal keine 
Rehe mehr. 
Überjagung 
(teilweise auf-
grund der Arm-
ut und des Hun-
gers im letzten 
Jahrhundert), 
das Verschwinden ihres Lebensraums und Krank-
heiten haben ihre Zahl auf Null reduziert. Im Jahr 
1995 wurden im Rahmen eines Wiederan-
siedlungsprogramms etwa hundert Hirsche in der 
Serra de Estrela ausgebracht. Mittlerweile gibt es 
etwa 3000 von ihnen in ganz Portugal, die in 
Richtung Alentejo und Algarve wandern. Wenn 
man zu dieser Zahl noch die Rehe hinzufügt, die 
aus Spanien über die Grenze kommen, steigen die 
Chancen, dass Sie hier Rehe sehen. Jetzt kann ich 
nur hoffen, dass ich eines zu Gesicht bekomme, 
und dass ich zufällig meine Kamera dabei habe, 
wenn ich es sehe. Es hat acht Jahre gedauert, bis 
ich mein erstes Wildschwein gesehen  
habe. Das Bild folgt eines Tages. 
 

MONKEYTRAIL, AUCH FÜR VÄTER 
 
Der erste Teil unseres nächsten Projekts, der 
Affenpfad, ist fertig. Eine Baumhütte als Obser-
vatorium, inklusive Treppen und Klettergriffen, 
entworfen von Mark und Teun. Es wird ein Pfad 
durch das Tal hinter Casarão Novo entstehen, 
der alles bietet, was Kinder in und mit der Natur 
machen können: auf Bäume klettern, Hütten 

bauen, Äste sägen, an Seilen schwingen, sprin-
gen und klettern, alles. Doch es gibt noch mehr 
zu tun. Deshalb sind Väter (und Mütter) herzlich 
eingeladen, ihre Kinder beim Aufbau des Affen-
pfades zu unterstützen. Alle Ideen, die von 
Ihnen oder Ihren Kindern vorgeschlagen wer-
den, stehen zur Diskussion. Wir stellen die Ma-
terialien und das Werkzeug zur Verfügung. 
 
 
REGEN 
 
Es hat geregnet. Und es hat geschüttet. Der 
Regen dauerte sechs Wochen lang an. Über 400 
Millimeter Regen sind seit dem 26. Februar ge-
fallen. Die Sonne schien zwar gelegentlich, 
manchmal ein paar Tage hintereinander, aber 
der Regen kam immer wieder zurück. So etwas 
haben wir noch nie erlebt. Die Portugiesen ha-
ben sich nicht beschwert. Das Land war ausge-
dörrt. Schon im Januar gab es Pläne, das Was-
ser zu rationieren. Zum Glück ist das nicht mehr 
nötig: Die Stauseen, auch die großen, wie San-
ta Clara und Alqueva, sind fast überfüllt. Auch 

unser eigener Stausee ist bis zum Rande gefüllt. 
Der Überlauf kann nur knapp bewältigt werden. 
Durch die Wucht des Wassers wurde die gesam-
te Bewässerungsanlage für den Gemüsegarten 
weggespült. Es liegt jetzt im Graben neben dem 
Garten. Inzwischen scheint die Regenperiode 
aber beendet zu sein. Letzten Montag fielen die 
letzten Schauer und dann schien die Sonne. 
Gerade noch rechtzeitig. Heute hat die Malwo-
che begonnen und drinnen malen ist nicht das, 
was man unter einem Malurlaub auf dem Monte 
do Casarão versteht. Der Regen hat dafür ge-
sorgt, dass die Natur frisch und knackig aus-
sieht, mit viel Orange, und Lila und Gelb und 
Rosa, und Blau und Weiß. Was kann man sich 
als Maler mehr wünschen? 
 
 

 
 

www.montedocasarao.com 
 

info@montedocasarao.com 
 

http://youtu.be/GzUj5Vo2mnk  

14. April 2018, bewölkt 15° 
 

Gewinner 2017 
 
Bas und Margriet Fellinger mit 
ihren Töchtern Loes und Mies 
sind die Gewinner unserer Neu-
jahrslotterie. 
 

Die Reaktion der Familie Fellin-
ger: "Wir sind alle hier und sprin-
gen auf und ab. 
 
Wir sehen uns dann im Oktober. 

Die nächste Malwoche ist vom 4. 
bis zum 11. Oktober 2018. 

Sie können sich noch anmelden. 

 
www.montedocasarao.com/

gastenboek/schildervakantie-in-
portugal/ 


